
zum Generalauftragnehmer. Diese neu 
entstehende Leitung hatte die gesamte 
Bautätigkeit noch nicht fest in der Hand. 
Eine komplizierte Situation. Sie veran- 
laßte einige Genossen und Kollegen, die 
Staatsplantermine für unreal zu erklären. 
Einige Leiter zogen daraus die Schlußfol
gerung, einen Antrag an den Ministerrat 
zur Verschiebung verschiedener Staats
plantermine zu stellen.

Die Industriekreisleitung hat diesem 
Ansinnen nicht statt

lichen wissenschaftlichen Leitung der 
Großbaustelle sprachen. Sie orientier
ten die beiden gemeinsam arbeiten
den Parteileitungen auf die unbe
dingte Einhaltung der Staatsplanter
mine und darauf, daß in dieser Rich
tung die Parteiarbeit weitergeführt wer
den muß. Wir waren danach der An
nahme, daß sie aus eigener Kraft richtig 
Weiterarbeiten und auf ihre APO und 
Parteigruppen Einfluß nehmen würde.

gegeben. In den Aus
einandersetzungen 
mit den Leitern über 
die Sicherung der 
Staatsplantermine er
wies sich aber, daß 
mit der Zusammen
fassung der Leitungen 
beider Grundorgani
sationen noch keine 
neue Qualität der po
litisch - ideologischen 
Führungstätigkeit 
entstanden war. An
statt alle Kräfte für 
die Sicherung der 
Staatsplantermine zu 
organisieren, wurden 
in den gemeinsamen 
Beratungen beider 
Grundorganisationen 
die Diskussionen und 
Streitigkeiten über 
Kompetenzen und 
Abgrenzungen, über 
Struktur-, Lohn- und 
Gehaltsfragen fortge
setzt.

Nicht zuletzt ist das 
auch auf eine ge
wisse unkontinuier
liche Hilfe durch die 
Arbeitsgruppe für In
vestitionen der Indu
striekreisleitung zu
rückzuführen. Die Ge
nossen nahmen an 
den gemeinsamen Lei
tungssitzungen teil, 
wo sie über die Be
deutung der einheit-

Teilansicht der Luftzerlegungsanlage des Druckgaswerkes 
Schwarze Pumpe, das am 15. April den Probebetrieb der 
ersten Generatorengruppe aufnahm
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